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Der Aufsteller
Mit Witz zu Moritz
Zwei Jahre nach dem Nidwaldner Nein zum
Atommüllager Wellenberg haben die Gewinne-
rinnen der denkwürdigen Volksabstimmung
1995 Unterschriften für eine Wellenberg-Reso-
lution gesammelt, um an das Volks-Nein zu er-
innern. Mit der Resolution bekräftigen alle am
Kampf gegen das Nagra-"Endlager" beteiligten
Nidwaldner Organisationen ihren Widerstand.
Denn die Lage ist ernst. Die Nagra plant für
1999, unter gütiger Mithilfe von BEW und
EVED, eine zweite Volksabstimmung - diesmal
nur über einen 200 Millionen Franken teuren
Sondierstollen. Damit soll die Opposition ge-
spalten werden. Ist der Stollen erst mal in den

Berg gehauen, so das Kalkül der Nagra, steht
die Tür zum Atommüllager offen. Trotz des de-
mokratisch skandalösen Vorgehens der Nagra
haben die siegreichen Nidwaldnerlnnen ihren
Sinn für feinen Witz nicht verloren. Anfangs
Juli übergaben sie dem EVED in Bern die
Wellenberg-Resolution - in einem symbolträch-
tigen Abfallkübel. Im Begleitbrief an Bundesrat
Moritz Leuenberger schreibt das Komitee für
die Mitsprache des Nidwaldner Volkes bei

Atomanlagen (MNA): „Die Unterschriften-
bogen lassen wir Ihnen in einem verschlossenen
Behälter zukommen. Um die Daten der Unter-
zeichner/innen zu schützen, sind die Bogen
konditioniert worden (Anm.: Durch den Akten-
vernichter). Der.lnhalt ist aber jederzeit kontrol-
lierbar und rückholbar. Der Schlüssel zum
Behälter liegt bei uns in sicherer Verwahrung.
Falls Sie jedoch einmal Zeit und das Bedürfnis
zum Kennenlernen der Ihnen bis anhin ver-
schlossenen Aspekte des Wellenberg-Projektes
haben sollten, stehen wir Ihnen gerne zur
Verfügung." Bis heute jedoch ist Bundesrat
Leuenberger auf das wiederholte Gesprächsan-
gebot des MNA nicht eingegangen.
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Der Absteller
Spitz gegen Moritz
Dass die beantragte 15prozentige Leistungserhöhung für das Atomkraftwerk
Leibstadt vom Bundesrat bis auf weiteres nicht erteilt wird, ist eigentlich eine er-
freuliche Nachricht. Weniger erfreulich ist hingegen die Reaktion der AKW-
Betreiber auf diesen Entscheid von Bundesrat Leuenberger. Im Gegensatz zu den
Nidwaldner Atommüllager-Gegnerlnnen verstehen sie gar keinen Spass. Nun ha-
be der Energieminister, so tönt es aus dem Aargau spitz, „ein Haar in der Suppe"
gefunden, um die Leistungserhöhung hinauszuschieben. Bei diesem „Haar"
handelt es sich immerhin um aussergewöhnliche Rostschäden an den Brenn-
stoffhüllen, welche die Hauptabteilung für die Sicherheit der Kernanlagen (HSK)
festgestellt hat. Hinzu kommt, dass das AKW Leibstadt im Vergleich mit den vier
anderen Schweizer AKW mit Abstand am meisten Brennstoffschäden aufweist -
und das bereits im Normalbetrieb. Durch die geplante Leistungserhöhung käme
es - gemäss Bundesaufsichtsbehörde HSK - zu einer überproportionalen
Zunahme des atomaren Risikos. Da schwimmt offenbar nicht nur ein Haar, son-
dem eine halbe Perücke in der atomaren Suppe.
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Agenda
Lenkungsabgaben
im Energiegesetz?

In der Herbstsession (22. Sep-

tember - 10. Oktober 1997) ent-
scheidet der Ständerat im Rahmen

des Energiegesetzes über eine

Lenkungsabgabe von 0,6 Rp./kWh
auf nichterneuerbaren Energien.
Der Nationalrat hat einer solchen

Lenkungsabgabe bereits zuge-
stimmt.



Schweizerische
Energie-Stiftung
Sihlquai 67
8005 Zürich
Tel 01/271 54 64
Fax 01/273 03 69
PC 80-3230-3

' ^ Sicher ist, dass ein neues Atomkraft-
werk nur gebaut wird, wenn es sich
wirtschaftlich lohnt. Weil es Strom im
Überfluss gibt, stellt sich die Frage
der Wirtschaftlichkeit in der Tat. 9 9

Hans Jörg Huber, Präsident der Schweizerischen Vereinigung
für Atomenergie.
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